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Einführungsschritte 

 

Genehmigung des Konzepts Angehörigenarbeit durch die 

Gesamtleitung der St.Gallischen Psychiatrie-Dienste Süd im Juni 

2009.  

 

Mehrmonatigen Pilotphase im Suchtbereich. 

 

Einführung der Angehörigenbriefe im gesamten stationären Bereich 

2011 (aktueller Stand).  

 

Nach Evaluation der Angehörigenbriefen in der Klinik ist eine 

Ausweitung des Standards in die Tageskliniken der Psychiatrie-

Zentren geplant. 



Prozessablauf 

 

Ausfüllen des Formulars „Informationen zum Einbezug von 

Angehörigen in den Behandlungsprozess“ (Entbindung der 

Schweigepflicht) innerhalb der ersten fünf Behandlungstage 

 

Eingabe der Adressdaten Angehörige durchs Medizinische 

Sekretariat 

 

Generieren einer elektronischen Schweigepflichtentbindung durchs 

Medizinische Sekretariat 

 

Generieren des Angehörigenbriefes durchs Medizinische Sekretariat 

 

Versand des Angehörigenbriefes durchs Medizinische Sekretariat in 

neutralen Couverts 



Formular „Informationen zum Einbezug von Angehörigen“, Seite 1 
 



Formular „Informationen zum Einbezug von Angehörigen“, Seite 2 

Exemplar mit der Unterschrift zuhanden Medizinisches Sekretariat 

 

 Kontaktdaten 

 
 Unterschrift 

 

 

 Zuständige Bezugspersonen /  

….Therapeutin 

 



Formular „Informationen zum Einbezug von Angehörigen“ 

 

Besprechen / Ausfüllen des Formulars durch Kernteam Behandlung 

(Aufnahmegespräch / Erstgespräch etc.)  

 

Innerhalb der ersten fünf Tage  

 

Die erste Seite wird dem Patienten als Information abgegeben 

 

 



Rückmeldungen  

 

Entbindung der Schweigepflicht: die Art des Fragens ist entscheidend 

 

Den Angehörigenbrief, welcher versandt wird, zeigen 

 

Eine anfängliche Ablehnung des Einbezugs ist weiter Thema im 

Behandlungsprozess  

 

Nicht auffallend häufiger Anrufe von Angehörigen 

 

Angehörige verlangen gezielter die zuständigen Personen 

 

Angehörige fühlen sich wertgeschätzt 

  

 


